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Die nächste Ausgabe 

erscheint am 6. Oktober

„Früher war 
mehr Lametta!“ 
Den legendär-
en Spruch von 
Opa Hoppen-
stedt alias Lori-
ot scheinen sich jetzt vor der 
Wahl viele zu Eigen gemacht 
zu haben. Ja früher, da war 
die Welt gerechter, die Jobs 
sicherer, die Schulen besser, 
die Straßen leerer und vor 
allem die Politiker, die waren 
viel ehrlicher, tatkräftiger 
und volksnäher als heute.

Doch stimmt das wirklich, 
was wir da so vor uns hin-
schimpfen? Hatten die Politi-
ker in den 70er-Jahren nicht 
einfach nur das Glück, dass 
sie von gerade einmal drei 
Fernsehsendern beobachtet 
wurden? Gibt es heute nicht 
so viele Arbeitsplätze wie 
noch nie im Land? Besuchen 
heute nicht mehr Schüler als 
je zuvor das Gymnasium und 
hat nicht selbst das kleinste 
Dorf eine Umgehungsstra-
ße?

Unzufriedenheit muss 
nicht immer etwas mit Fak-
ten zu tun haben. Es sind 
die ständigen Skandalisie-
rungen und Zuspitzungen 
in der Politik, die uns den 
Eindruck vermitteln, dass 
gerade alles den Bach he-
runter geht, obwohl es den 
meisten Einwohnern eigent-
lich besser geht als je zuvor. 
Auch wenn die Versuchung 
groß ist, sich am kommen-
den Sonntag von seinen Ge-
fühlen leiten zu lassen, wählt 
man trotzdem besser mit 
dem Kopf.

Mit dem Kopf 
wählen
Von Mathias Schlosser

Spontane Einsätze sind das 
Markenzeichen der Feuerwehr. 
Kurz entschlossen wurde am  
vergangenen Freitag ein Fahr-
zeug der Sossenheimer Feuer-
wache aus der Garage entfernt, 
um der kleinen Feierrunde des 
Sossenheimer Bücherwurms 
ein trockenes Plätzchen zu ver-
schaffen.

Grund zum Feiern hatten 
die Leseratten allemal. Der öf-
fentliche Bücherschrank in der 
Sossenheimer Riedstraße hatte 
seinen ersten Geburtstag. Das 
„Kind“, das mit Unterstützung 
des Ortsbeirates 2016 endlich 
auch in Sossenheim zur Welt 

kam, gedeiht prächtig. „Der 
Umlauf an Büchern ist beacht-
lich“, resümierte Peter Donath, 
der zusammen mit Marion 
Weber und Brigitte Stahl-Mat-
thäi die Funktion eines Bücher-
schrankpaten ausübt. 

Direkt aus dem Bücher-
schrank griff sich Michaela 
Stark, die Leiterin des Straßen-
bauamtes, bei der Feierstunde 
ein Buch, aus dem sie eine Pas-
sage vorlas. Auch Franz Kissel, 
der Vorsitzende des Vereins-
rings Sossenheim, und Ortsvor-
steherin Susanne Serke gaben, 
ebenso wie die Bücherschrank-
paten, eine Passage aus ihrer 
Lieblingslektüre zum Besten.

Die Sossenheimer behan-
deln ihren Bücherschrank gut. 
Gelegentlich wird seine Funk-
tion missverstanden, denn 
zum Beispiel eine 15 Jahre alte 
Anleitung für „Windows XP“ 
hat in einem öffentlichen Bü-
cherschrank nichts zu suchen. 

Die Bücher sollen Lust auf das 
Lesen machen und Freude be-
reiten. Doch Dank der auf-
merksamen Paten und anderer 
fl eißiger Nutzer der äußerst 
vielseitigen kleinen Bibliothek 
sind solche Irrtümer leicht be-
hoben.  mi

Erfolgreiches Projekt
Sossenheimer Bücherschrank wurde ein Jahr alt – Lesestunde auf der Riedstraße

Fay Reparaturservice
Reparaturen/Instandsetzungen von

Türen, Toren, Fenstern, Garagentoren.
Montage von Türschließern, 

Schlössern, Einbruchsicherungen.

Tel. 0 69 / 9776 08 20
info@schlosserei-fay.de

Die Einweihung des Bücherschrankes vor einem Jahr war für Susan-
ne Serke die erste Amtshandlung als Ortsvorsteherin. Nun gehörte 
sie, ebenso wie Franz Kissel, zu den Gratulanten.  Foto: Mingram

Pause zu Ende. Zum 
Abschluss der Sommerpause 
gab es im gut besetzten Ver-
einsraum des Club Possev im 
Flurscheideweg Live-Musik 
von Liedermachern und Bar-
den. Mehr dazu lesen Sie auf 
Seite 2.  Foto: Krüger

Metzgerei  ·  Party-Service
Spezialitäten

seit 1889

Angebote der Woche vom 21. September bis 27. September 2017
Kalbskotelett  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 2,40
Schweinefilet im Schinkenspeckmantel,
bratfertig gewürzt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,50
Cordon bleu vom Schweinerücken,
gefüllt mit Gouda und Nussschinken  . . . . . . . . . . 100 g 1,10 
Rinderbrust von den Rehbachtal-Rindern  . . . . . 100 g 0,99
Pfälzer Saumagen aus Sossenheim . . . . . . . . . . . 100 g 1,20
Sossenheimer Fleischwurst  . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,99 
Frankfurter Kartoffelsalat  . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,00 

Nutzen Sie unseren Lieferservice!
Sie bestellen per Telefon, Fax oder Mail.

Wir liefern täglich zwischen 12.00 Uhr und 14.00 Uhr.
Lieferpauschale 2,00.

Peter & Irene Brum
Alt-Sossenheim 38 · 65936 Frankfurt am Main-Sossenheim
Telefon: 34 63 34 · Fax: 34 36 03 · Mail: brum@online.de

www.brumcatering.de

Baudekoration
Karl Bork

Wärmedämmung, Trockenbau,
Keller- u. Dachbodendämmung,
Rigips-Decken u. Trennwände,
Putzarbeiten (innen u. außen).

Kleine Entkernungen u.
kleine Reparaturen,

Wohnungsrenovierungen – Ehem.
Mitarb. v. Malermeister H. Wufka.

Toni-Sender-Straße 25
Tel.: 069/37002470, 34828487

Mobil: 0172/6949306

19 Parteien bewerben
sich um ein Mandat
zum Bundestag
Geben Sie der populistischen
Rechten keine Chance.
Gehen Sie am Sonntag, dem 
24. September 2017, zur Bun-
destagswahl und wählen Sie 
soziale, demokratische Parteien.

Rene FoersterSWplus
1 Stück Kuchen und  

1 Tasse Kaffee gratis
für alle angemeldeten SWplus-Nutzer vom 

21.  bis 27. September 2017 im
  

Gutschein und weitere Informationen unter 
www.sossenheimer-wochenblatt.de

Schulstraße 14, 65824 SchwalbachSchulstraßeßeße 1414141414,14,14 66565658824 Schwalbachh

Gold + Silber
Ankauf in Frankfurt

Handarbeitsecke/Bestellshop
Alt-Sossenheim 36

Sofort Bargeld für Zahngold,
Schmuck, Ringe, Münzen.

In Zusammenarbeit
mit NEW ICE Deutschland GmbH

30 Jahre Goldankauf
Bitte Ausweis mitbringen!

Rh i h i hRheinhessischer

Wein und Sekt
vom Winzer

Ausgewählte Spirituosen
Beratung bei der Auswahl

Zusammenstellung von
Geschenksortimenten

Lieferung nach Vereinbarung

Weinhandel Ellen Weis
65936 Frankfurt/M.-Sossenheim

Montabaurer Straße 11
Telefon 0 69 / 3414 59

Die Stadtteilbibliothek Sos-
senheim und der Verein Bü-
cherwurm laden am morgigen 
Freitag zur zehnten Sossenhei-
mer Kriminacht ein. 

Ab 20 Uhr lesen Martin Olden, 
Dieter Aurass und Meddy Müller 
aus ihren neuesten Frankfurt-
Krimis vor. Musikalisch wird 
die Kriminacht von Harald An-
dres begleitet. Der Eintritt ko-
stet zehn Euro. Darin enthalten 
ist auch ein Begrüßungstrunk. 
Außerdem lockt ein Buffet vol-
ler kleiner Köstlichkeiten.  red

Das Wahltaxi der Sossenhei-
mer CDU steht am Sonntag, 
24. September, während der 
Öffnungszeiten der Wahllokale 
zur Verfügung.

Wer nicht mehr gut zu Fuß 
ist oder einfach sein Wahllo-
kal nur schwer erreichen kann, 
dem hilft bei der Bundestags-
wahl wieder das kostenlose 
Wahltaxi der CDU Sossenheim. 
Ein rechtzeitiger Anruf bei 
Björn Schmitt unter der Tele-
fonnummer 0173/7555973 ge-
nügt. „Interessierte Bürger wer-
den zu Hause abgeholt und zu 
ihrem jeweiligen Wahllokal ge-
fahren“, erklärt Uwe Serke, der 
Vorsitzende der CDU Sossen-
heim. „Nach der Wahl werden 
sie natürlich auch wieder nach 
Hause gebracht.“  red

Kriminacht

Taxi zur Wahl

Oktoberfest
Das Begegnungszentrum in 

der Toni-Sender-Straße 29 fei-
ert am Freitag, 29. September, 
von 15 bis 18 Uhr Oktoberfest. 

Es gibt Brezn, Leberkas’ und 
Bratkartoffeln für 4,50 Euro und 
leckeres Fassbier für 1,50 Euro. 
Um Anmeldung wird bis Mitt-
woch, 27. September gebeten.  red

Tel. 06196 / 95 02 553

Austräger gesucht

mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
mailto:info@schlosserei-fay.de
mailto:brum@online.de
http://www.brumcatering.de
http://www.sossenheimer-wochenblatt.de
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PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Kirchennachrichten für die Zeit vom 22. September bis 05.Oktober 2017

Telefonische Anzeigenannahme:
0 6196 / 84 80 80

Dienstag, 26.09.
15.00 Uhr kfd-Helferinnen-
Treff
16.00 Uhr „Spinnstube“ des
Fördervereins der Gemeinde
St. Michael (Gemeindehaus)
Mittwoch, 27.09.
09.00 Uhr Eucharistiefeier
(Krypta)
10.00 Uhr Hilfenetz
(Gemeindehaus)
16.00 Uhr Gottesdienst
(Victor-Gollancz-Haus)
Donnerstag, 28.09.
17.00 Uhr Erstkommunion-
stunde (Kirche)
Freitag, 29.09.
19.00 Uhr Michaelsvesper
(Kirche), anschließend
„Abend der Begegnung“
im Gemeindehaus
Samstag, 30.09.
18.00 Uhr Abendlob (Kirche)
Sonntag, 01.10. (Kirchweih)
09.15 Uhr Eucharistiefeier
der Gemeinde (Kirche)
mit Stadtdekan Dr. Johannes
zu Eltz, unter Mitgestaltung
der Chöre der Chorgemein-
schaft 1880/82, den „Kerbe-
borsche“ und mit Fahnen-
abordnungen der Vereine
Montag, 02.10.
09.00 Uhr Rosenkranzgebet
(Nothelferkapelle)
Mittwoch, 04.10.
09.00 Uhr Eucharistiefeier
(Krypta)
10.00 Uhr Hilfenetz
(Gemeindehaus)
15.00 Uhr Seniorenkreis
„Spätlese ’74“: Erntedank-
andacht in der Nothelfer-
kapelle, anschließend 

gemütliches Treffen bei Kaffee
und Kuchen (Gemeindehaus)
16.00 Uhr Gottesdienst
(Victor-Gollancz-Haus)
19.30 Uhr Pastoralausschuss-
sitzung (Gemeindehaus)
Donnerstag, 05.10.
17.00 Uhr Erstkommunion-
stunde (Gemeindehaus) –
Wir gestalten unser 
Mottoplakat

Evangelische
Regenbogengemeinde
Sonntag, 24.09.
10.00 Uhr Gottesdienst 
(Kirche Siegener Straße)
Sonntag, 01.10.
10.00 Uhr Gottesdienst
(Kirche Siegener Straße)

Evang. Gemeindehaus
Westerwaldstraße 20
Freitag, 22.09.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 bis 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 bis 11 Jahre
17.30 Uhr Teentreff,
ab 11 Jahre
18.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit;
Magdalene Lucas
(zweimal im Monat)
Dienstag, 26.09.
18.00 Uhr Chorprobe
Regenbogenchor
Mittwoch, 27.09.
09.30 Uhr Frühstückstreff
(einmal im Monat)
10.00 Uhr Regenbogenminis,
0 bis 3 Jahre

18.00 Uhr Frauengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
Donnerstag, 28.09.
15.00 Uhr Seniorennach-
mittag. Hausgottesdienst
zum Erntedankfest
in der Seniorenwohnanlage
Toni-Sender-Straße 29
19.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
20.00 Uhr Bibelkreis
Freitag, 29.09.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 bis 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 bis 11 Jahre
17.30 Uhr Teentreff,
ab 11 Jahre
18.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit;
Magdalene Lucas
(zweimal im Monat)
Dienstag, 03.10.
18.00 Uhr Chorprobe
Regenbogenchor
Mittwoch, 04.10.
09.30 Uhr Frühstückstreff
(einmal im Monat)
10.00 Uhr Regenbogenminis,
0 bis 3 Jahre
18.00 Uhr Frauengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
Donnerstag, 05.10.
15.00 Uhr Seniorennach-
mittag (zweimal im Monat)
15.00 Uhr Frauentreff
19.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft

Kath. Kirchengemeinde
St. Michael
Freitag, 22.09.
09.30 Uhr Miniclub
(Gemeindehaus)
Samstag, 23.09.
18.00 Uhr Abendlob (Krypta)

Sonntag, 24.09.
(Patrozinium und Erntedank)
11.00 Uhr Eucharistiefeier 
der Gemeinde und Vorstellung
der „Kapelle der Sakramente
Hl. Johannes XXIII.“ (Kirche)
mit Kinderwortgottesdienst
(Krypta)

Anschließend sind alle herzlich
zur Erntedankfeier ins Gemein-
dehaus eingeladen.
Montag, 25.09.
09.00 Uhr Wortgottesdienst
(Nothelferkapelle)
18.00 Uhr Liturgischer
Singkreis (Gemeindehaus)

Bei der Abfahrt der Reisegruppe des Kufös zum Ausflug nach Worms war es noch neblig. Doch später kam die Sonne raus. Foto: Krüger

Eine Stadt mit einer langen Geschichte
Ein beeindruckender Tagesausflug des Kufö im Luther-Jahr nach Worms

Die eintägige Kulturreise
des Kultur- und Förderkreises
Sossenheim (Kufö) führte im
Luther-Jahr an den Rhein
nach Worms. Organisatorin
Gabi Timmas begrüßte die gut
50 Teilnehmer am vergange-
nen Samstagmorgen im Bus
an der Kurmainzer Straße.

Im Nebel sind die Ausflügler
losgefahren und auf der Nibe-
lungenbrücke in Worms vor
dem Nibelungenturm kam die
Sonne raus. Am vereinbarten
Treffpunkt, nahe dem Dom St.
Peter wurde die Reisegruppe
von Reiseführerin Carla
Bemsch erwartet. Die einstün-
dige Rundfahrt mit dem Bus

durch Worms und die Weinber-
ge führte an vielen Sehenswür-
digkeiten vorbei. Carla Bensch
leitete den Busfahrer durch die
Straßen und erläuterte sehr
viele Zusammenhänge in und
um die Stadt und seine beein-
druckende Geschichte.

Der Bustour schloss sich ein
einstündiger Rundgang durch
und rund um den Dom an. Ob
„Siegfrieds Wein und Kriem-
hilds Schuld“: Worms ist be-
kannt als Nibelungen- und 
Lutherstadt. Aber auch die Re-
formation, das Mittelalter und
die frühe Neuzeit bis heute, die
Juden in Worms, weltliche Ge-
bäude sowie religiöse Bauwer-
ke wurden auf dem Rundgang

von Carla Bemsch angespro-
chen und erläutert. Die Füh-
rung erlebte am beeindrucken-
den Luther-Denkmal ihren Hö-
hepunkt. Im Jahr 2017 jährt
sich der Thesenanschlag Lu-
thers zum 500. Mal, das wird
am 31. Oktober in ganz
Deutschland mit dem Reforma-
tionstag gefeiert.

Mit dem Bus ging es dann
zum Rhein und zum Mittag-
essen ins Ausflugslokal „Worm-
ser Hagenbräu“. Ein Gasthaus
mit eigener Brauerei und „Tra-
ditionsgeschichte“. Einige der
Teilnehmer ließen sich das
„Sonderbier“ an diesem Tag
schmecken – ein „Kartoffel-
bier“.

Nach 20-minütiger Busfahrt
erreichte die Reisegruppe das
Weingut Boxheimer Hof in
Worms-Abenheim. Zur Begrü-
ßungsansprache gab es einen
„Secco“ und dann ging es mit
drei Planwägen zur „Exkur-
sion“ in die Weinberge. Bei
„Worscht, Weck, Wein und 
Gesang“ klang ein toller „Lu-
ther- und Weintag“ aus. Einige
Teilnehmer versorgten sich
noch mit Wein und um kurz
nach 20 Uhr ging es zurück
nach Sossenheim. Kufö-Vor-
sitzender Franz Kissel bedank-
te sich bei allen Teilnehmern
und insbesondre bei Gabi 
Timmas für die tolle Organisa-
tion. mk

Katholiken feiern
Patrozinium und Kirchenjubiläum in St. Michael

An den nächsten beiden
Sonntagen wird in der katho-
lischen Kirchengemeinde ge-
feiert. Am Sonntag, 24. Sep-
tember, findet in der Pfarrkir-
che um 11 Uhr eine festliche
Eucharistiefeier zum Patrozi-
nium St. Michael und zu Ern-
tedank mit Kinderwortgottes-
dienst statt. 

Außerdem wird auch die
Neugestaltung des alten Turms
als „Sakramentenkapelle Hl.
Johannes XXIII.“ vorgestellt.
Anschließend lädt die Gemein-
de zum Erntedankfest im Ge-
meindehaus mit Eröffnung der
Bilderausstellung „50 Jahre
neue Pfarrkirche St. Michael“
und buntem Programm ein. Da-
bei werden unter anderem die
schönsten Bilder des Kinder-
Malwettbewerbs zum Jubiläum
prämiert, Erntegaben verstei-

gert und Michaelswein ver-
kauft. 

Zur Michaelsvesper in der
Pfarrkirche lädt die Gemeinde
am Freitag, 29. September, um
19 Uhr ein. Im Anschluss gibt es
einen „Abend der Begegnung“
mit einem Imbiss im Gemein-
dehaus. Es werden Kurz-State-
ments zur Geschichte der Kir-
chen auf dem Sossenheimer
Kirchberg unter besonderer 
Berücksichtigung der neuen
Pfarrkirche vorgetragen.

Am Sonntag, 1. Oktober, fin-
det um 9.15 Uhr ein Festgottes-
dienst zum 50. Weihetag der
neuen Pfarrkirche mit Stadt-
dekan Dr. Johannes zu Eltz 
und den Chören der Chorge-
meinschaft Sossenheim sowie
Fahnenabordnungen der Ver-
eine und den Kerbeborschen
statt. Anschließend gibt es einen
Umzug zum Kerbe-Festzelt. red

Pause ist zu Ende
Liedermacher und Barden im Club Possev

Die „Gesellschaft Possev für
deutsch-russische Völkerver-
ständigung“ beendete am 9.
September mit Liederma-
chern und Barden die Som-
merpause.

Der Verein brauchte gar kein
Programm zusammenzustel-
len, denn zahlreiche Gäste hat-
ten, entweder als Solist, Duo
oder Gruppe, ihre Instrumente
dabei. Sie spielten und sangen
bekannte Lieder und Weisen
oder auch Lieder, die sie selbst

geschrieben hatten. Sie tru-
gen Gedichte und Geschichten
vor, die aus ihrer Feder stamm-
ten – oft auch in russischer
Sprache. 

Es gab stets herzlichen 
Applaus und das ein oder ande-
re Mal wurde auch um eine Zu-
gabe gebeten. Zudem wurden
die Gäste mit Getränken und
„Leckereien“ versorgt. Am be-
liebtesten war das Schaschlik.
Die kulturelle Veranstaltung
dauerte bis in die späten
Abendstunden. mk

http://www.steinmetz-pyka.de
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Wann Was Wo
22. September  Zehnte Sossenheimer    in der Stadtteilbibliothek
20 Uhr  Kriminacht am Kirchberg

24. September  Erntedankfest der    in der Kirche und im  
11 Uhr  Katholischen Gemeinde Gemeindezentrum

24. September  Heimspiel der SG Sossen- auf dem Sportplatz an
15 Uhr  heim gegen SV Hofheim I der Westerbachstraße

26. September  Oktoberfest der   im Vereinsraum im
15 Uhr  Babbelstubb´ Volkshaus

28. September  Literaturcafé des Sossen-   in der Stadtteilbibliothek
19 Uhr  heimer Bücherwurms am Kirchberg

29. September  Oktoberfest    im Begegnungszentrum
15 Uhr   Toni-Sender-Straße 29

30. September  Aufstellen des     auf dem Parkplatz in der
13.30 Uhr  Kerbebaums Straße „Alt Sossenheim“

30. September  Sossenheimer im Kerbefestzelt in der 
15 Uhr  Kinderfest Kurmainzer Straße

30. September  Kerbeabend mit der Band im Kerbefestzelt in der 
20 Uhr  „On Line“ Kurmainzer Straße

Prachtrosella-Pärchen abzuge-
ben. Nur mit Käfi g und Zubehör 
und nur in gute Hände. Preis VB. 
Mobil: 0178 / 4038234

Deutschsprach. Frau sucht Putz-
stelle in Privathaushalt, Tel. 0176 
/ 51207761

Rentnerehepaar (71) sucht drin-
gend eine 3-ZW, ab 75qm, in 
Sossenheim. Zuschriften bitte 
unter Chiffre-Nr. 173801 an den 
Verlag Schwalbacher Zeitung, Nie-
derräder Str. 5, 65824 Schwalbach

Auto Kindersitz „Römer“ ge-
braucht zu verkaufen, EUR 60,- 
Tel. 06196/50860

Sie möchten 
Ihre Immobilie 
verkaufen oder 
vermieten?

Wir beraten Sie gerne!
Ihr Sossenheimer Immobilienberater

Noss Immobilien
Tel. 069 / 34 82 82 17

www.noss-immobilien.de

Wolfgang Bratkus Haus+Grdst. Makler

Verkauf/Vermietung/Gutachten von   
Häusern/Wohnungen u. Grundstücken

Rufen Sie mich einfach an!
Telefon 069/34008832

www.bratkus-haeuser.de

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Info – Info
Sammler sucht Pelze aller Art, 
Nähmaschinen, Modeschmuck, 
Zahngold, Alt- und Bruchgold, 

alte Uhren, Münzen, Silber-
besteck u.s.w. 100% diskret.  
Zahle Höchstpreise vor Ort.  

Von Mo. – So. von 8 – 21 Uhr.

Tel. 069 / 678370 57 

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 23. 09. u. Ffm.-Höchst, 08 – 14 Uhr
Do., 28. 09.17 Jahrhunderthalle,

Parkplatz B, Pfaffenwiese
Sa., 23. 09.17 Ffm.-Kalbach, 14 – 18.30 Uhr

Frischezentrum,
Am Martinszehnten

Ffm.-Höchst, Jahrhunderthalle, Kasino 1,
Pfaffenwiese

Sa., 23. 09.17 18 – 23 Uhr Nachtflohmarkt
eintrittspflichtig

So., 24. 09.17 09.30 – 16 Uhr Antikmarkt
eintrittspflichtig

So., 24. 09.17 Hattersheim, 10 – 16 Uhr
Globus, Heddingheimer Str. 22

Di., 26. 09.17 Eschborn, 08 – 13 Uhr
Mann Mobilia, Camp Phönix,
Elly-Beinhorn-Straße 3

Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43

Metzgerei  ·  Party-Service
Spezialitäten

seit 1889

Brum’s Mittagstisch
vom 25. September bis 30. September 2017

Montag: Paniertes Kotelett mit Butterkartoffeln
und Blumenkohlgratin  . . . . . . . . . . Port. 6,50

Dienstag: Nierenspieße in Schaschliksoße
oder Schnitzel mit Kartoffelpüree
und Paprika  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Port. 6,50

Mittwoch: Hackfleischbällchen in Tomatensoße, Spiral-
nudeln und gemischter Salat  . . . . . Port. 6,50 

Donnerstag: Medaillons vom Schweinefilet,
Kartoffelgratin und Broccoli  . . . . . Port. 7,50

Freitag: Paniertes Fischfilet mit Salzkartoffeln
und Grüne Soße  . . . . . . . . . . . . . . . Port. 6,50 

Samstag: Jägerschnitzel
mit Kartoffeltaschen und Salat  . . . Port. 6,50 

Brum’s Mittagstisch
vom 02. Oktober bis 07. Oktober 2017

Montag: Hausmacher Bratwurst
mit Rotkraut und Kartoffelpüree  . Port. 6,50

Dienstag: Feiertag 
Mittwoch: Mageres Suppenfleisch mit Salzkartoffeln

und Meerrettichsoße  . . . . . . . . . . . . Port. 6,50 
Donnerstag: Bayrischer Schweinsbraten mit Semmel-

knödel und Bayrisches Kraut . . . . . Port. 7,00 
Freitag: Lachssteak

mit Butterkartoffeln und Spinat  . . Port. 7,00 
Samstag: Rahmschnitzel

mit Bratkartoffeln und Salat  . . . . . Port. 6,50 

Peter & Irene Brum
Alt-Sossenheim 38 · 65936 Frankfurt am Main-Sossenheim
Telefon: 34 63 34 · Fax: 34 36 03 · Mail: brum@online.de

www.brumcatering.de

Müll sorgt für Ärger

Dieser Müllhaufen erbost die Anwohner im Dunantring.  Foto: Krüger

Anwohner ärgern sich über Abfallhaufen
Wieder einmal wurde in der 

Henri-Dunant-Siedlung illegal 
Müll abgelegt. Die Mitarbeiter 
der FES, die in dieser Woche den 
Sperrmüll abholten, weigerten 
sich, diesen „Dreck“ mitzuneh-
men.

Wirklich kein schöner An-
blick, die alten Bretter mit den 
heraus stehenden Nägeln. Der 
kleine Müllberg soll – so glau-
ben es die Anwohner – aus 
einem der Gärten unterhalb der 
Wiese kommen. „Bei Nacht und 
Nebel legen die uns den Dreck 
hier quasi vor die Tür“, so ein Be-

wohner aus der Nachbarschaft 
der Henri-Dunant-Siedlung. 
„Vor die Tür“, das ist die Wiese 
zwischen den Häusern mit der 
Hausnummer 47 und 48. 

Die Mitarbeiter der FES haben 
zwar die alte Matratze mitge-
nommen, den Rest aber liegen 
lassen, weil es sich ja nicht um 
Sperrmüll handelt. Außerdem 
soll sich ein Müllwerker an den 
Nägeln verletzt haben. Ein FES-
Mitarbeiter machte allerdings 
Fotos und die Anwohner hof-
fen, dass damit der Verursacher 
gefunden und zur Kasse gebe-
ten werden kann.  mk

In der SPD-Sprechstunde am 
Montag vergangener Woche 
waren das Tempolimit auf der 
A648 sowie die Gehwegbeleuch-
tung von „Nahkauf“ und Kin-
dergarten bis zur Schaumburger 
Straße 55 Gesprächsthemen. 

Aus Sicht von Roger Podstat-
ny, dem Vorsitzenden der SPD 
Sossenheim, ist das Tempolimit 
auf der nahen Autobahn A648 
ein altes Thema. Er habe be-
reits im Jahr 2014 in der Stadt-
verordnetenversammlung den 
Antrag gestellt, Tempo 100 zwi-
schen Eschborn und Frankfurt-
West wieder einzuführen und 
zwar „in beiden Richtungen“. 

Nun will Roger Podstatny 
nochmals mit Verkehrsdezer-
nent Klaus Oesterling (SPD) 
über das aus seiner Sicht wich-
tige und notwendige Tempo-
limit sprechen. „Zumal es von 
den Anwohnern zahlreiche 
Beschwerden über nächtliche 
Lärmbelästigungen gibt“, er-
klärt Roger Podstatny.

Ein anderes Thema war 
der lange zugewucherte Geh-
weg neben dem Nahkauf. Er 
wurde kürzlich „freigeschnit-
ten“. Dabei wurde „verges-
sen“, auch die Laterne frei zu 
schneiden und der Weg sei 
nachts stockdunkel, monierte 
ein Bürger. Klaus Moos, Mit-

glied im Ortsbereit 6, sagte 
dazu: „Ich habe diesen Weg 
auch schon auf der ‚Agenda‘ 
und will das in der nächsten 
Ortsbeiratssitzung thematisie-
ren.“

Angesprochen wurde auch 
das Thema „Buslinien“ und 
was den Fahrgästen und An-
wohnern so „aufgefallen“ ist. 
Dabei war festzustellen, dass 
die Fahrkartenausgabe im Bus 
nicht funktioniert, die Fahrer 
oft ein Handy am Ohr haben 
oder auch das Tempolimit von 
30 Stundenkilometern miss-
achten. Auch das soll an hö-
herer Stelle oder im Ortsbeirat 
besprochen werden.  mk

Klaus Moos, Rene Foerster, Roger Podstatny, Yilmaz und Marianne Karahasan (von links) gestalteten 
gemeinsam die Sprechstunde der Sossenheimer Sozialdemokraten im „Hainer Hof“.  Foto: Krüger

Mit den Bürgern im Gespräch
Die SPD will sich für ein Tempolimit auf der A648 einsetzen

Die Babbelstubb‘ lädt am 
Dienstag, 26. September, um 15 
Uhr im Vereinsraum des Volks-
hausvereins zum Oktoberfest ein.

Es kommen bayerische 
Schmankerl, wie Brathendl, 
Weißwürste und Brezn auf die 
Tische. vor den bayerischen Le-
ckerbissen gibt es wie üblich Kaf-
fee und ein kleines Gebäck. Zur 
Planung wird bis zum 24. Sep-
tember um Anmeldung mit Es-
senswunsch bei Marie-Luise Klei-
ner unter der Telefonnummer 
0176/57940589 gebeten.  red

Die Babbelstubb‘ 
zapft wieder an 

http://www.weiss-maerkte.de
http://www.wm-aw.de
http://www.bratkus-haeuser.de
http://www.noss-immobilien.de
mailto:brum@online.de
http://www.brumcatering.de
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Die Wasserversorgung Main-Taunus GmbH mit Sitz in Frankfurt am Main
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Fachkraft für Wasserversorgungstechnik
Wir sind ein mittelständisches Betriebsführungsunternehmen für Wasser-
versorgung und Abwasserbeseitigung im Main-Taunus-Kreis mit einer
mehrheitlich kommunalen Beteiligung. Aufgrund der Ausweitung unseres
Kundenkreises wollen wir unseren Personalstamm erweitern.

Aufgaben:
Das Aufgabengebiet beinhaltet den Betrieb, die Kontrolle und die Wartung
der Gewinnungs- und Aufbereitungsanlagen sowie der Trinkwasserrohr-
netze, die Durchführung von Reparaturarbeiten, die Störungsbeseitigung
von Rohrbrüchen und die Teilnahme am Rufbereitschaftsdienst.

Anforderungen:
Sie haben eine abgeschlossene Ausbildung als Fachkraft für Wasserver-
sorgungstechnik, als Ver- und Entsorger der Fachrichtung Wasserversor-
gung oder eine vergleichbare Qualifikation. Sie verfügen über eine
mehrjährige entsprechende Berufserfahrung. Ein kompetenter, freundlicher
Umgang mit unseren Kunden sowie eine engagierte und zuverlässige Ar-
beitsweise runden Ihr Profil ab. Ihr Arbeitseinsatzort beschränkt sich aktuell
auf den Main-Taunus-Kreis. Aufgrund des Bereitschaftsdienstes wäre ein
nahgelegener Wohnort von Vorteil. Ein Führerschein der Klasse B ist erfor-
derlich.

Kontakt:
Unter www.wasserversorgung-main-taunus.de finden Sie weitere Informa-
tionen. 

Werden Sie ein Teil unseres Wasserteams!
Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte in schriftlicher Form an die

Wasserversorgung Main-Taunus GmbH
Schützenbleiche 9 – 11, 65929 Frankfurt
oder an wmt@wasserversorgung-main-taunus.de

RALF BAIER
Meisterbetrieb

Sanitärinstallation · Gasheizungen
Bauspenglerei und Kundendienst

Am Kunzengarten 38 · 65936 Frankfurt
Telefon: 0 69 / 3419 94 · Telefax: 0 69 / 3400 87 31

CLEMENS HAUPT
IHR ZUVERLÄSSIGER

FLIESENMEISTERBETRIEB
BERÄT SIE, PLANT UND

GESTALTET IHR ZUHAUSE.

● Kleine Bäder zu Minipreisen
● Bad/WC-Sanierung
● Behindertengerechtes Bad
● Dienstleistungen

rund ums Handwerk
● Flur-/Treppenverlegung
● Natursteinverlegung
● Reparaturservice
● Abriss und Entsorgung

Telefon 0 6192 / 9 56 08 47
Fax 0 6192 / 9 56 08 49
Mobil 0174 / 3 44 76 41

E-Mail: hauptc@web.de

Reparatur, Verkauf +
Montage von

Einbruchsicherungen,
Zylinderschlössern,

Türschließern, Panzer-
riegeln, Garagentoren,

Brandschutztüren

Tel. (069) 3416 04
Fax (069) 34 27 83

Internet: www.kopp-ffm.de
Mail: info@koppffm.de
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Apotheken Notdienst

Wahlkampf-Endspurt
CDU und SPD bauen wieder Infostände auf

Auch einen Tag vor der Bun-
destagswahl bieten die CDU 
und SPD noch einmal die Mög-
lichkeit, Fragen zur Wahl zu 
stellen und sich über das Wahl-
programm der jeweiligen Par-
tei zu informieren. 

Die Sossenheimer Christde-
mokraten veranstalten von 10 
bis 12 Uhr einen Infostand am 
Kirchberg. Hier können nicht 
nur Wähler mit Mandatsträgern 
und Mitgliedern aus dem Vor-
stand der CDU Sossenheim ins 
Gespräch kommen. Natürlich 

kann man sich hier auch über 
aktuelle Themen und Probleme 
in Sossenheim austauschen.

Die Sossenheimer Sozialdemo-
kraten informieren an der Bushal-
testelle „Dunantring“ von 10 bis 12 
Uhr. Außerdem fi nden in der Hen-
ri-Dunant- Siedlung Hausbesuche 
statt. „Wir Sozialdemokraten wol-
len für bezahlbare Wohnungen, 
gute Bildung für jedes Kind und 
mehr soziale Gerechtigkeit sor-
gen, deshalb werben wir um Un-
terstützung“, erklärt Roger Pod-
statny, der Vorsitzende der SPD 
Sossenheim.  red

Und der nächste Unfall auf 
der Westerbachstraße in der 
Tempo 50 Zone, an der es viel 
zu eng ist. An exakt der glei-
chen Stelle, an der an Fron-
leichnam ein 19-jähriger Bad 
Sodener schwer verletzt wurde. 
Sossenheimer Bürger haben an 
der Unterschriften-Aktion pro 
Tempo-30-Zone teilgenom-
men. Fast 140 Unterschriften 
legen ein deutliches Zeugnis 
ab. Seien es die vielen Raser 
in den Nachtstunden, oder die 
Gefahr durch Tempo 50 tagsü-
ber. Die Unfälle belegen es, und 
selbst ein Polizist vor Ort stellte 

die Frage, ob das Verkehrsamt 
hier nicht feststellen muss, dass 
es sich an dieser Stelle um einen 
Unfallschwerpunkt handelt. 

Ein zufällig vorbeifahren-
der Radfahrer in dieser Situ-
ation wäre schwerst- wenn 
nicht sogar tödlich verletzt 
worden. Großes Glück gehabt. 
Aber kann man das verantwor-
ten? Auf das Glück hoffen, und 
die völlig berechtigten Forde-
rungen der vielen Sossenhei-
mer nach einer Fortführung der 
ohnehin schon bestehenden 
Tempo-30-Zone einfach so weg-
wischen? Ein weiteres Wegdu-

cken vor dieser Gefahr - und sei 
es aus Parteiräson - ist lebensge-
fährlich für alle Bürger. Tempo-
30 sei nicht „zielführend“, so 
einige Lokalpolitiker. Sondern? 
Diese Antwort bleiben sie uns 
leider alle bis heute schuldig. 
Und bis dahin müssen wir alle 
weiter auf das Glück hoffen. 
Das ist zu wenig für einen An-
spruch, die Bürger ernst neh-
men zu wollen, und allgemein 
erkannte Gefahren zu mindern 
oder zu beseitigen.

Andreas Reinsberg, 
Sossenheim

Zu den Unfällen in der Westerbachstraße erreichte die Redaktion nachfolgender Leserbrief. Le-
serbriefe geben ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kür-
zungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe 
Ihrer vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer (beides nicht zur Veröffentlichung) 
an info@sossenheimer-wochenblatt.de.

„Tempo 30 muss fortgeführt werden“

LESERBRIEF

Unfälle mit Blechschaden. Am 9. September ist eine junge Frau mit ihrem Mercedes SLK 
auf der Westerbachstraße von der Fahrbahn abgekommen. Der Aufprall war heftig, denn sie schob 
das hintere Fahrzeug auf den Gehsteig und beschädigte auch den davor geparkten Pkw. Der Ret-
tungswagen konnte ohne Patientenaufnahme wieder wegfahren, die Feuerwehr streute am Unfal-
lort ab und die Polizei nahm den Unfall auf. Am vergangenen Samstag ereignete sich dann an fast 
der gleichen Stelle erneut ein Unfall, bei dem aber ebenfalls niemand verletzt wurde.  Foto: Krüger

Grillfest der Skatbrüder. Der neue „Oberskatbruder“ Peter Hoffmann sorgte am Grill für 
leckere Steaks. Am ersten Septemberwochenende hatte man kein Skatblatt „auf der Hand“, sondern 
ließ es sich gut schmecken, prostete sich mit einem kühlen Bier oder einem eisgekühltem Bommer-
lunder zu und ließ es sich in geselliger Runde einfach nur gut gehen. In seiner ungewohnt kurzen Be-
grüßung bedankte sich Peter Hoffmann für die mitgebrachten Salate, Brot und Käseplatten, sowie 
für das ausgezeichnete Panna cotta und den Tischschmuck von Christa Eisert.  Foto: Krüger 

Immer konkreter werden die 
Planungen für das Jubiläums-
jahr 2018. Neben verschiedenen 
Konzerten, einem Festumzug 
und einem Feuerwerk, ist auch 
eine Ausstellung zur Sossenhei-
mer Geschichte geplant. Bereits 
jetzt hat der Verein für den Zeit-
raum 21. September bis 7. Ok-
tober 2018 zwei der Clubräume 
im Sossenheimer Volkshaus 
dafür reserviert.

„Eine Schau mit Museums-
charakter wird aller Voraussicht 
nach kaum möglich sein. Dafür 
fehlen uns die fi nanziellen Mittel 
für Vitrinen und Versicherung, 
zudem sind Fundstücke aus Sos-
senheim rar gesät“, erläutert Aus-
stellungsorganisator Peter Han-
kiewicz. „Wir haben hier eben 
leider keinen Geschichtsverein, 
auf dessen Vorarbeiten wir zu-
rückgreifen können.“

Trotzdem ist der studier-
te Archäologe zuversichtlich, 
dass die Ausstellung ein gro-
ßer Erfolg wird. Dazu sucht 
er nun Fotos die die Entwick-

lung des Stadtteils und die 
Geschehnisse in ihm zeigen. 
Es sollen möglichst viele Fa-
cetten der Sossenheimer Ge-
schichte gezeigt werden. Dazu 
gehören neben Gebäuden und 
Straßen auch das Vereinsle-
ben, die Geschichte Sossen-
heimer Betriebe oder die Gast-
stättenkultur.

Einige dieser Fotos sol-
len sogar über die Aus-
stellung hinaus im 
Stadtteil sicht-
bar bleiben. 
Unter dem 
Titel „Schlag-
lichter auf die 
Sossenheimer 
Geschichte“ werden 
Tafeln mit Fotos und einem 
Begleittext produziert, die je-
weils einen Aspekt der Sossen-
heimer Geschichte beleuchten. 
Mindestens zehn dieser Tafeln 
möchte der Verein im Stadtteil 
an möglichst passenden Orten 
dauerhaft aufhängen.

Damit das alles funktionie-
ren kann ist der Verein 800 

Jahre Sossenheim auf die Mit-
hilfe der Sossenheimer ange-
wiesen. Konkret werden ältere 
Fotos, aber auch Filmaufnah-
men und vielleicht doch das 
ein oder andere Ausstellungs-
stück gesucht. Genau so wich-
tig ist aber auch die aktive Mit-
arbeit an der Ausstellung. Zu 

deren Vorbereitung soll 
eine Arbeitsgruppe ins 
Leben gerufen werden, 

die dann Fotos 
auswählt 

und bear-
beitet und 
auch Texte 

verfasst.
Interessierte 

können sich per E-
Mail an ausstellung@800-

jahre-sossenheim.de oder unter 
der Telefonnummer 346697 
bei Peter Hankiewicz melden. 
Auch wer noch eine Kanonen-
kugel aus dem dreißigjährigen 
Krieg oder eine Flasche Wein 
aus dem Rekordjahrgang 1890 
abzugeben hat, sollte sich drin-
gend melden.  red

Ausstellung zum Ortsjubiläum
Fotos und Autoren für Sossenheimer Geschichten gesucht
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Naser Eghbal Melli 
Geschäftsführer und
Hähnchengrillmeister
von Max und Moritz 
Kunde seit 1987
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„Bei allem, was ich mache, stehen drei 
Dinge im Mittelpunkt: Leidenschaft, Liebe
und Humor. Damit bin ich gut durchs Leben 
gekommen, auch in schweren Zeiten. 
Immer bin ich dabei Optimist geblieben 
und habe an meinen Traum von einer
mobilen Grill station geglaubt – genau wie 
mein Berater von der Frankfurter Sparkasse. 
Und wir hatten beide recht: Aus der Idee
ist ein Erfolg geworden.“

Erfolg à la carte.
Die Gewerbekundenbetreuung 
der Frankfurter Sparkasse.

gung durch Wahl von Zahnbürste 
und Zahncreme eine entschei-
dende Rolle. „Bei Kindern sollten 
Eltern auf den Fluoridgehalt der 
Zahnpasta achten. Bis zu einem 
Alter von zwei Jahren empfehle 
ich, die Kinderzähne einmal täg-
lich mit einer besonders weichen 
Zahnbürste und einer fl uoridhal-
tigen Kinderzahnpasta zu put-
zen. Ab dem dritten Lebensjahr 
etwa rate ich dazu, die Zähne 
zweimal täglich zu putzen“, er-
läutert Thea Lingohr. Grundsätz-
lich geht die Forschung davon 
aus, dass Eltern die Zähne ihrer 
Kinder nachputzen sollten, bis 
diese die Schreibschrift in der 
Schule beherrschen. Erst ab die-
sem Zeitpunkt ist das feinmoto-
rische Geschick für eine effi zi-
ente Reinigung entwickelt. 

Die regelmäßige Nutzung von 
Zahnseide empfi ehlt sich auch 
schon bei Kindern, sobald die 

Lücken zwischen den Backen-
zähnen sich geschlossen haben, 
um auch die Zahnzwischenräu-
me nicht zu vernachlässigen 
und Karies vorzubeugen. Zu-
nächst müssen dies jedoch die 
Eltern übernehmen, da Kinder 
Zahnseide erst ab einem Alter 
von etwa zwölf Jahren eigen-
ständig verwenden können. 

Nach Durchbruch der blei-
benden Backenzähne empfi ehlt 
die Kölner Zahnärztin zur Vor-
beugung von Karies eine Zahn-
versiegelung. Zusätzlich hilft bei 
stark auftretender Karies eine In-
tensivfl uoridierung. Hierfür fer-
tigt die Zahnärztin eine individu-
elle Schiene an und gibt dort den 
Wirkstoff Fluorid hinzu. Während 
einer kurzen Einwirkphase legt 
sich das Fluorid wie ein Schutz-
fi lm über die behandelten Zähne 
und macht sie widerstandsfä-
higer. Die Kosten für sowohl die 
Versiegelung der Backenzähne 
als auch die Fluoridierung über-
nimmt in der Regel zumindest 
teilweise die Krankenkasse. 

„Um Kinder während Vorsor-
geuntersuchungen miteinzube-
ziehen, verwende ich Tabletten 
oder spezielle Pasten, welche 
die Zahnunreinheiten wie Pla-
que sichtbar machen“, so Thea 
Lingohr. Damit erst gar keine 
Angst vor der Behandlung auf-
kommt, erklärt die Ärztin jede 
ihrer Handlungen und zeigt 
auch mit kleinen Spielen, dass 
ein Zahnarztbesuch Spaß ma-
chen kann.  pr

 Am Montag, 25. September, 
ist der Tag der Zahngesundheit. 
Unter dem Motto „Gesund be-
ginnt im Mund – Gemeinsam 
für starke Milchzähne“ steht die 
Zahngesundheit von Kindern in 
diesem Jahr im Vordergrund. 

Häufi g unterschätzen Eltern 
bei Milchzähnen die Gefahren 
einer vernachlässigten Zahn-
hygiene. Daraus können jedoch 
dauerhafte Schäden oder Fehl-
stellungen bei den bleibenden 
Zähnen resultieren. „Eine unzu-
reichende Zahnpfl ege kann zu 
frühzeitig ausfallenden Milch-
zähnen führen. Dies behindert 
sowohl die natürliche Ausspra-
che als auch das Gesichtswachs-
tum“, bemerkt Dr. Dr. Thea 
Lingohr, Zahnärztin und Oral-
chirurgin aus Köln. 

Damit Kinderzähne gesund 
bleiben, spielt ihre richtige Reini-

Tag der Tag der 
ZahngesundheitZahngesundheit

Starke Milchzähne sind wichtig
Bei der Zahngesundheit von Kindern sind vor allem Eltern gefordert

Flüchtlingsfrauen 
berichten

Am Freitag, 29. September, ist 
der nationale „Tag des Flücht-
lings“. Das SOS-Kinderdorf Fa-
milienzentrum in Sossenheim 
veranstaltet aus diesem Anlass 
ein Themenfrühstück. 

Gefl üchtete Frauen, die der-
zeit in einer Gemeinschaftsun-
terkunft in Sossenheim leben, 
werden im Rahmen der Veran-
staltung berichten, wie ihr An-
kommen in Deutschland war 
und wie sich die Situation be-
sonders für Frauen mit Kindern 
darstellt. Ziel ist es, in einer of-
fenen Diskussionsrunde darauf 
aufmerksam zu machen, wie 
gefl üchtete Familien ihren All-
tag in Frankfurt gestalten und 
welchen Herausforderungen 
sie begegnen. Das Frühstück 
fi ndet von 9.30 Uhr bis 11 Uhr 
im Familiencafé des SOS-Kin-
der- und Familienzentrums in 
Alt-Sossenheim 9 statt. Wer 
möchte, kann etwas zu dem ge-
meinsamen Frühstücksbuffet 
beitragen. 

Seit März 2016 widmet sich 
SOS-Kinderdorf in Frankfurt der 
Flüchtlingsnothilfe, um gefl üch-
tete Kinder und Familien bei der 
Integration zu unterstützen. Es 
werden Arztinformationsstun-
den organisiert und die Bewoh-
ner der Unterkünfte zu offenen 
Elterntreffs, Sprachkursen wie 
auch Eltern-Kind-Gruppen ein-
geladen. Bei Fragen rund um 
Amtsangelegenheiten und Inte-
grationskurse sowie Kinderer-
ziehung, Gesundheit oder auch 
Wohnungssuche helfen die SOS-
Mitarbeiter im Rahmen einer of-
fenen Sprechstunde. Im Fall ma-
terieller Nöte bietet der Verein 
seine Unterstützung mit Sach-
spenden an.  red

Mit Kaffee und Kuchen feierte die Pflegebegleiter-Initiative in 
Sossenheim ihr zehnjähriges Bestehen.  Foto: Krüger

Angehörigen mit 
Rat und Tat helfen
Pfl egebegleiter-Initiative zehn Jahre aktiv

Die Pfl egebegleiter-Initiative 
Frankfurt feierte am Mittwoch 
vergangener Woche ihr zehn-
jähriges Bestehen. Es kamen 20 
Pfl egebegleiter zu der kleinen 
Feier ins Begegnungszentrum 
des Frankfurter Verbands in 
Sossenheim.

Offi ziell war das Jubiläum 
bereits im Juni in Frankfurt im 
Beisein von Oberbürgermei-
ster Peter Feldmann gefeiert 
worden. Damals konnten nur 
Inez Hützler und Lucy Grysch-
ka dabei sein. Inez Hützler 
hatte für Gunda Löslein einen 
Blumenstrauß mitgebracht 
und gratulierte ihr nachträg-
lich zum 77. Geburtstag. Mit 
einem Glas Sekt wurde das 

Geburtstagsständchen ange-
stimmt.

Die Pfl egebegleiter-Initiative 
Frankfurt ist eine Einrichtung 
des „Frankfurter Verbandes“. 
Die ehrenamtlichen Pfl egebe-
gleiter treffen sich regelmä-
ßig am zweiten Mittwoch im 
Monat von 16.30 Uhr bis 18 Uhr 
im Begegnungszentrum in der 
Toni-Sender-Straße 29. Bei Kaf-
fee und Kuchen werden Erfah-
rungen ausgetauscht, Probleme 
erörtert und man erfährt Neuig-
keiten aller Art.

Informationen zum „Netz-
werk Pfl egebegleitung“ gibt es 
per E-Mail an hützler.pfl ege-
begleiter@gmx.de und unter 
www.pfl egebeleitung-hessen.
de im Internet.  mk

Der Neubau der Henri-Du-
nant-Schule kann nach An-
gaben der Sossenheimer CDU 
beginnen. Nachdem der Ma-
gistrat die Bau- und Finan-
zierungsvorlage fertiggestellt 
habe, soll der Abriss des bishe-
rigen Schulgebäudes noch Ende 
2017 erfolgen, so dass mit dem 
Neubau Anfang 2018 begonnen 
werden kann. 

Wie berichtet kann die Sos-
senheimer Grundschule wegen 
Mängeln an der Bausubstanz 
nicht mehr benutzt werden. 
Die Schüler sind seit mehr als 
einem Jahr in Containern auf 
dem Gelände der IGS West in 
der Palleskestraße in Höchst 
untergebracht.

Die CDU Sossenheim hat sich 
nach eigenen Angaben gemein-
sam mit Elternvertretern und 
der Schulleitung für den Neubau 
der Schule eingesetzt. „Die alten 
Gebäude der Henri-Dunant-
Schule waren von Schimmel 
befallen, so dass der Schulbe-
trieb dort aus gesundheitlichen 
Gründen nicht fortgesetzt wer-
den konnte. In der Frage, ob die 
Schule lediglich saniert oder neu 
gebaut werden soll, haben wir 
uns frühzeitig für einen Neubau 
ausgesprochen, was der Magi-
strat in einer Machbarkeitsstu-
die auch so bestätigte“, betont 
Uwe Serke, der Vorsitzende der 
CDU Sossenheim.

Ein Neubau sei auf lange 
Sicht die beste Lösung für die 

Schüler in Sossenheim. „Wir 
hoffen nun, dass die Bauarbei-
ten zügig vorangehen und der 
Bezug der neuen Schulräume 
zum geplanten Zeitpunkt im 
Januar 2020 erfolgt.“ Mit der 
neuen Henri-Dunant-Schu-
le wird dann in der Schaum-
burger Straße nicht nur ein 
modernes Schulgebäude mit 
Ganztags- und Inklusionsmög-
lichkeiten zur Verfügung ste-
hen. Es wird auch eine Erweite-
rung von zwei auf drei Klassen 
pro Jahrgang erfolgen, was 
den steigenden Schülerzah-
len Rechnung trägt. Turnhalle 
und Mensa sollen weiterhin ge-
meinsam mit der benachbarten 
Eduard-Spranger-Schule ge-
nutzt werden.  red

Neubau kann bald beginnen
Alte Henri-Dunant-Schule wird noch dieses Jahres abgerissen

Anfang September kamen 
zahlreiche Kunstliebhaber 
nach Höchst in die Bolongaro-
straße 112, um die erste Aus-
stellung von Aquarellwerken 
der Künstlerin Marlies Herr zu 
besichtigen. 

Sie kombiniert verschiedene 
Techniken, um Gefühl und Le-
bensfreude auszudrücken. Die 
in Oberhessen geborene Mar-
lis Herr wuchs in Bornheim auf. 
Die Liebe zur Aquarellmalerei 
hat sie erst spät entdeckt. Sie 
nahm Unterricht beim Frank-
furter Maler Peter Kullmann 
in Sossenheim, dann beim rus-
sischen Kunstmaler Yuriy Ivash-
kevitch in Kelkheim und Höchst. 
So entstand schon früh der enge 
Bezug zum Frankfurter Westen. 
Nun malt sie schon seit ein paar 
Jahren im Atelier des Hofhei-
mer Malers Damir Horvat. Mar-
lis Herr ist besonders fasziniert 
von den meist spontanen Farb-
gebungen beim Aquarellmalen. 
Ihre Werke seien wie das Leben 

selbst, so die Künstlerin: „Zu-
fällig, bunt und meist erst beim 
zweiten Versuch geglückt.“

Nach dem täglichen Umgang 
mit Zahlen und Terminen in 
einem langjährigen Arbeits-
leben musste sie erst lernen, 
der Fantasie wieder Raum zu 
geben. Lang zurückliegende 
Eindrücke wie das Spiel von 
Licht und Schatten im Hochland 
der Anden oder die Düsternis 
der Vulkanlandschaft mit dem 
gleißenden Hell des Himmels 
hoch im Norden enden immer 
wieder in der Welt der Farben. 
Die Ausstellung kann noch bis 
zum morgigen 22. September 
bei Westkunst Nied in der Bolo-
ngarostraße 112 besichtigt wer-
den.  mc

Erst beim zweiten Mal geglückt
Ausstellung der Künstlerin Marlis Herr in Höchst

Marlis Herr (links) stellt ihre 
Bilder zum ersten Mal bei 
Westkunst Nied in der Bolon-
garostraße aus. Foto: Cheema

mailto:ege-begleiter@gmx.de
mailto:ege-begleiter@gmx.de
http://www.pfl


Kfz-Gutachten
Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und 
Controlling GmbH
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0
Fax 60 60 86 - 50

kontakt@svs-gutachten.de
www.svs-gutachten.de

Kfz-Werkstatt
Autohaus Muth & Co GmbH
Alle Kfz + Unfallrep., eig. Lackiererei, 
Autogas-Tanke, HU, Reifenserv., gepfl . GW.
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 295

Tel. 9 34 021 34
Fax 9 34 021 36

mobil 0179 / 412 70 65

KURT Kfz-Werkstatt
Kfz-Reparaturen alle Fabrikate, Reifen-
service, Karosseriearbeiten, AU + HU 
Ffm.-Sossenheim, Kurmainzer Straße 93

Tel. 34 82 97 78
Fax 34 82 97 79

info@kurt-kfz.de

Krankenpfl ege
Ambulante Krankenpfl ege - Lars Döring
„Wir pfl egen unsere Klienten, wie auch 
wir gepfl egt werden möchten.“
Ffm.-Unterliederbach 
Sossenheimer Weg 28a

Tel.  069 / 30 85 35 60 
 Fax 069 / 30 85 35 61

info@pfl egedienst-doering.de
www.pfl egedienst-doering.de

Autoglas
Autoglas Mobil Eschborn
Staatl. gepr. Fachwerkstatt. Verkauf, 
Lieferung, Montage
Eschborn, Liebigweg 2

Tel. 06196 / 4 10 10
info@autoglas-eschborn.de
www.autoglas-eschborn.de

Autoservice und -handel
JS-Autoservice
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Reifen-
service, TÜV/AU-Vorfahrten inkl. Hol- und 
Bringdienste
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 204 
(Shell-Tankstelle)

Tel. 26 02 35 88
Fax 34 80 57

Autopfl ege
Autopfl ege Lukas e.K.
Lackierung, Smart-Repair, Leasing-Rück-
läufer, Dellenentfernung, Reinigung
Ffm.-Sossenheim, Dunantring 125

Tel. 069 / 30 05 98 68
mobil 0176 / 62 25 95 48
info@autopfl ege-lukas.de
www.autopfl ege-lukas.de

Baustoffe  + 
Gerätevermietung

Moos & Söhne GmbH & Co. KG
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 0 61 96 / 50 86 - 0
Fax 0 61 96 / 8 31 41

info@moos-baustoffe.de
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45
info@complete-gmbh.com
www.complete-gmbh.com

Dachdecker
R & B Bedachung Meisterbetrieb
Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik,
Bauspenglerei
Ffm.-Sossenheim, Otto-Brenner-Straße 11

Tel. 0172 / 1 32 39 69
Fax 26 94 48 46

r-b-bedachung@gmx.de

Energieberatung
eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15
Fax 06196 / 5  24 12 13

info@eta-plus.de
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30
Fax 059 71 / 80 20 80 55

Fahrräder
Fahrrad-Storck
Fahrräder, E-Bikes, Hol- und Bringservice, 
Reparaturen, Inspektion (1 48,–)
Ffm.-Rödelheim, Alexanderstr. 2 

Tel. 97 84 31 94
storckohg@aol.com

www.fahrrad-storck.de

Fußpfl ege
KeDo Service
Fußrefl exzonenmassage, 
alle Problemfälle, auch Diabetiker
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 34 05 16 18
Fax 34 05 16 19

www.kedo-ffm.de

Gartengestaltung
Allendorf
Ffm.-Sossenheim, 
Alpenroder Straße 39

Tel. 34 82 82 26
Fax 34 81 23 13

Immobilien
Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20
Fax 069 / 34 05 89 43

h.j.langer@t-online.de
www.hug-sossenheim.de

M. Klotzbach
Immobilien, Hausverwaltungen
Ffm. Sossenheim, 
Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 069 / 34 78 78
Fax 069 / 34 78 75

m.k.immobilien@online.de

Installationen
Hagen Klinkert Meisterbetrieb
Sanitär, Gasheizung, Umwelttechnik
Ffm.-Sossenheim, Alt-Sossenheim 45

Tel. / Fax 069 / 34 63 66
mobil 0162 / 4 32 37 35

Rainer Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik
Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00
Fax 06196 / 9 99 85 99
info@gasheizung24.de

Walter Opelt Meisterbetrieb
Elektroanlagen, Sanitärtechnik
Ffm.-Sossenheim, Am Kreuz 2 

Tel. 34 53 20
mobil 0177 / 3453200

walteropelt@web.de

Bernhard Schuler Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung, Installationen, 
Kundendienst
65779 Kelkheim, Unter den Birken 22

mobil 0172 / 2 16 92 58
Fax 06195 / 9 87 58 91

Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Sie wollen auch mitmachen?
Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an

Telefon 06196 / 84 80 80  oder 06173 / 98 98 666
anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

TelefonserviceTelefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

KeDo Krankenpfl ege
alle Kassen, Essen auf Rädern, 
Hausnotruf
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 34 60 -10
Fax 34 60 -11
info@KeDo.de
www.KeDo.de

Lohnsteuerhilfe
Aktuell Lohnsteuerhilfeverein e.V.
Wir erstellen Ihre Einkommensteuer-
Erklärung. Für Mitglieder mit ausschließl. 
Einkünften aus nichtselbstst. Tätigkeit. 
Ffm.-Sossenheim, Toni-Sender-Straße 8

Tel.  37 00 60 52
shoffmann@aktuell-verein.de

Maler und Lackierer
M. Klein u. Sohn
Ffm.-Sossenheim,
Westerwaldstraße 14a

Tel. 342225
maler.klein@gmx.de

Malermeister Smole
Ffm.-Sossenheim, 
Westerwaldstraße 8

Tel. 37 56 38 20 
www.smole.de

Metzgerei und Partyservice
Peter u. Irene Brum
Ffm.-Sossenheim, 
Alt-Sossenheim 38

Tel. 34 63 34 
Fax 34 36 03

Pfl egedienste
Ambulante Krankenpfl ege - Lars Döring
„Wir pfl egen unsere Klienten, wie auch 
wir gepfl egt werden möchten.“
Ffm.-Unterliederbach 
Sossenheimer Weg 28a

Tel.  069 / 30 85 35 60 
 Fax 069 / 30 85 35 61

info@pfl egedienst-doering.de
www.pfl egedienst-doering.de

Pfl egedienst Team Reinert GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Alt-Sossenheim 76

Tel. 91 33 190
 Fax 91 33 19 19

pfl egedienst-teamreinert@t-online.de
www.pfl egedienst-teamreinert.de

Polsterei
Polsterei Petkovic
Polsterei und Raumausstattung
Schwalbach, 
Bahnstraße 10

Tel. 06196 / 776 99 02
www.polsterei-dekoration.de

Rollladenbau
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Schlosserei
Peter Wildberger GmbH
Schlosserarbeiten aller Art
Ffm.-Sossenheim, 
Siegener Straße 1

Tel. 34 18 42
Fax 34 12 36

Steuerberater
Steuerbüro Kehl
Einkommensteuer, Buchführung, 
Lohnbuchhaltung, Jahresabschluss, 
Umsatzsteuer, Erbschaftsteuer, Beratung
Ffm.-Sossenheim, Alpenroder Str. 51

Tel. 06142 /55 07 87 0
Fax 06142/55 07 87 19

info@steuerbuero-kehl.de
www.steuerbuero-kehl.de

Steuerberatung-Expatriates
Basten GmbH Steuerberatung
Expatriates, Moss, VAT, Mehrwertsteuer
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 15
sebastian.basten@datevnet.de

www.basten.de

Telefon und Internet
BCC Telecom
Das Fachgeschäft rund um die 
Deutsche Telekom
Eschborn, Frankfurter Str. 63 - 69 

Tel. 0 61 96 / 202 77 15
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Tel. 0176 / 74 06 00 87

Orthopädische Einlagen 
Rehabilitationsmittel 

Rollstühle und -Service 
Brustprothesen-Versorgung 

Kompressionsstrümpfe und -hosen

Königsteiner Straße 24a (Fußgängerzone) 
65929 Frankfurt-Höchst · Telefon 069/30 23 48

Seit 1905 
im Dienste Ihrer Gesundheit

Geschäft:
Mo-Fr 9.00 - 18.00 Uhr 
Sa 9.00 - 13.00 Uhr

Werkstatt:
Mo und Di  9.00 - 18.00 Uhr 
Mittagspause 12.00 - 13.00 Uhr 
Fr    9.00 - 13.00 Uhr

110 
Jahre

Mit helfender HandGroßer Andrang am Tag der offenen Tür 

Doro begleitet Senioren 
mit leicht zugänglichem 

Smartphone ins digitale 
Zeitalter.  Foto: Doro

Neues Smartphone speziell für SeniorenDie Tagespfl ege Frankfurt informierte über ihre Service-Leistungen für Senioren
Doro, Anbieter 

von Telekommuni-
kationsprodukten 
für Senioren, 
bringt sein neues 
Smartphone 
„Doro 8040“ mit 
einem besonderen 
Highlight auf den 
Markt. 

Es ist das Portal 
MyDoroManager.
com, ein integrier-
ter, einfach zu bedienender On-
line-Zugang zum Smartphone 
für Familie und Freunde. Ist 
eine Funktion des Smartphones 
unklar oder wurden Einstel-
lungen versehentlich geändert, 
können Angehörige ab sofort 

aus der Ferne via Compu-
ter auf das Handy zugrei-
fen und helfen. So begleitet 
das neue, besonders ein-
fach zu bedienende Doro-
Smartphone mit seinem 
eleganten und zeitlosen 
Design den Anwender auf 
einfache Weise in die digi-
talisierte Welt.  pr
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Einrichtungsleiter Rahul Kumar (links) und Teamleiterin Diana Faustmann erläuterten beim Tag 
der offenen Tür auch Henning Brandt die Leistungen ihrer Einrichtung.  Foto: privat

Viele interessierte Gäste 
konnten die Verantwortlichen 
der Tagespfl ege Unterlieder-
bach, Einrichtungsleiter Rahul 
Kumar und Teamleiterin Diana 
Faustmann, am 14. September 
beim Tag der offenen Tür begrü-
ßen.

Nach der offi ziellen Begrü-
ßung durch Verwaltungsstellen-
leiter Henning Brandt und Rahul 
Kumar blieb ausreichend Zeit, die 
Räume zu besichtigen und Fragen 
zur Tagespfl ege zu stellen. Das 
Angebot konnte überzeugen: Be-
reits während der Veranstaltung 

wurden weitere Anmeldungen 
bestätigt.

Außerdem gab es ein buntes 
Kulturprogramm, eine Live-
Band sorgte für die richtige Stim-
mung und für das leibliche Wohl 
war in Form eines Buffets ge-
sorgt worden. Es wurde viel ge-

lacht, geplaudert und gesungen.
Der Fokus beim „Tag der offe-

nen Tür“ lag auf der Beratung und 
der Vorstellung der Tätigkeiten 
für interessierte Bürger und Bür-
gerinnen. Diese konnten sich in 
Gesprächen mit Kunden der Ta-
gespfl ege austauschen und von 
deren Erfahrungen profi tieren. 
Die Tagespfl ege Höchst wird von 
ihren Gästen als eine wertvolle 
Unterstützung für die Versorgung 
im Alter wahrgenommen. 

Die Senioren Tagespfl ege 
Frankfurt stellt ein Ergänzung-
sangebot zur ambulanten Versor-
gung zu Hause dar. Sie verfügt 
über zwölf Plätze. Der Fahr-
dienst holt die Tagespfl egegäste 
morgens von zu Hause ab. Nach 
einer Fahrt im Bus erwarten die 
Mitarbeiter die Gäste in den be-
sonders großzügigen, lichtdurch-
fl uteten Räumlichkeiten zum ge-
meinsamen Frühstück. Nach der 
Zeitungsschau folgt ein täglich 
wechselndes Beschäftigungsan-
gebot.  pr

Senioren Tagespfl ege Frankfurt
Wasgaustraße 8
65929 Frankfurt

Telefon 069/93623737
info@tagespfl ege-ffm.de
www.tagespfl ege-ffm.de
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dungshemmend und schmerz-
lindernd wirkt, sondern auch 
das Immunsystem stärkt. Im 
Gesundheitsbad „Actinon“ 
laden verschiedene radon- und 
solehaltige Becken sowie eine 
großzügige Sauna- und Well-
nesslandschaft zu entspannten 
Stunden ein und auch das Ay-
urveda-Center sorgt für Wohl-
befi nden. Massagen, Dampfbä-
der und Ölgüsse entgiften den 
Körper und lassen den Alltag in 
weite Ferne schweifen. 

Eingebettet in die sanfthüge-
lige Landschaft des Erzgebirges 
bietet  Bad Schlema außerdem 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Neben beinahe unan-
getasteter Natur voller Wan-
derwege können Besucher aus 
einem wahren Mosaik an Mög-
lichkeiten wählen. Bis Septem-
ber laden beispielsweise zahl-
reiche Veranstaltungen in das 
Kurgebiet ein. 

Wer einmal in die Geschichte 
Bad Schlemas eintauchen möch-
te, begibt sich im Besucherberg-
werk „Markus-Semmler-Stollen“ 
in 50 Meter Tiefe und erlebt dort 
hautnah den Bergbau am Origi-
nalschauplatz – von seinen Ur-
sprüngen bis zur Wismutzeit. 
Sportlich geht es dagegen im 
Golfpark und auf dem Minigolf-

Platz zu, die in ein natürliches 
Ambiente geschmiegt zu einer 
„lockeren Kugel“ einladen. 

Wer also auf der Suche nach 
einer gelungenen Kombination 
aus märchenhafter Natur und 
erholsamen Momenten ist, fi n-
det in Bad Schlema sein Glück. 
Alle Details zum Kurort der an-
deren Art gibt es unter www.
kurortschlema-epr.de im Inter-
net. pr

Die ersten Sonnenstrahlen 
des Tages im aufsteigenden 
Morgennebel geben immer ein 
faszinierendes Bild ab. Fernab 
von Hektik und Stress taucht 
man besonders tief in diesen 
Moment der Ruhe ein. Vollkom-
men wird der Urlaub, wenn 
sich neben erholsamen Aus-
zeiten auch ein Potpourri an 
Freizeitangeboten bietet.

Bad Schlema wartet mit einer 
einzigartigen Besonderheit auf: 
seinem hohen Radonvorkom-
men. Das Edelgas gehört zu 
den bedeutendsten Naturheil-
mitteln, da es nicht nur entzün-

Schönheit + FitnessSchönheit + Fitness

Einfach abschalten: Bei einer 
erholsamen Wellnessbehand-
lung in Bad Schlema rückt der 
Alltag in weite Ferne.  Foto: epr

Ein Edelgas als Naturheilmittel
Bad Schlema im Erzgebirge lockt mit dem heilenden Gas Radon

ÖFTER MAL ‘WAS

N E U E S !

Mitglieder, langjährige Weg-
gefährten und Schaulusti-
ge waren am 9. September 
eingeladen, den Jubiläums-
feierlichkeiten auf dem Stam-
mesgelände der Pfadfi nder am 
Unterliederbacher Bahnhof 
beizuwohnen. 

Die Planungen für das Fest 
hatten bereits im November des 
vergangenen Jahres begonnen. 
Getreu dem Motto der Gemein-
schaft wurden die Ideen aller 60 
Pfadfi nder berücksichtigt. Zum 
bereits vorhandenen Kletterturm 
sowie dem liebevoll „Chillloun-
ge“ getauften Baumhaus gesell-
ten sich so auch ein Barfußpfad 
und eine Hüpfburg. Außerdem 
konnten Holzscheite gehackt, 
Dosen abgeworfen und Fotos von 
alten Lagern betrachtet werden. 

Auch für reichlich Verpfl e-
gung und musikalische Unter-
haltung durch die Coverband 
„Badsen“ war gesorgt. Des Wei-
teren fand sich die Stadträtin 
Prof. Dr. Daniela Birkenfeld ein, 
um dem Stamm für dessen lang-
jähriges Engagement zu danken. 
Wichtige Weggefährten wie Karl 
Leo Schneeweis oder Jörg Lo-
renz wurden außerdem für ihre 
Verdienste als langjährige ehe-
malige Stammesvorstände aus-
gezeichnet. 

Die Geschichte des 1932 ge-
gründeten Stammes enthält ei-
nige Überraschungen: So ist er 
beispielsweise der älteste Pfad-
fi nderstamm in Frankfurt und 
gehört zur 1929 gegründeten 
Deutschen Pfadfi nderschaft 
Sankt Georg. Selbst das Verbot 
zur Zeit des Nationalsozialis-

mus hinderte manche Mitglie-
der nicht daran, im Untergrund 
weiterzuarbeiten. 

Seit der Neugründung 1949 ist 
viel passiert, doch die Essenz ist 
gleich geblieben: Es geht darum, 
als Gemeinschaft Abenteuer zu 
erleben, Herausforderungen zu 
meistern und sich selbst weiter-
zuentwickeln. Auf die so entste-
hende Harmonie und Ideenviel-
falt ist Julian Kohnert besonders 
stolz. Zu den Pfadfi ndern kam er 
bereits vor 15 Jahren und leitet 
nun zusammen mit Laura Peter 
den Stamm, der sich weiterhin 
sehr über Nachwuchs freut, um 
die langjährigen Traditionen 
aufrechtzuerhalten.  Wer In-
teresse hat, ist herzlich einge-
laden, bei den wöchentlichen 
Gruppenstunden der Pfadfi nder 
vorbeizuschauen.  jos

Ein Lagerfeuer gehörten am 9. September natürlich auch zum Programm.  Foto: Schreiner

Brot und Spiele am Lagerfeuer
Der Pfadfi nderstamm „Cherusker“ feierte 85-jähriges Bestehen

Gabriele Prokasky präsentiert das Glanzstück ihres Stands beim 
Flohmarkt des Tierschutzvereins am Nieder Tierheim.  Foto: Mingram

Flohmarkt, der hilft
Der Erlös kommt dem Tierheim zugute

Für Liebhaber von Flohmär-
kten sind die alljährlich drei 
Termine auf der Anlage des 
Tierschutzvereins Schwalbach 
und Frankfurt-West unter der 
Schwanheimer Brücke ein ab-
solutes Muss. 

Am vergangenen Samstag 
hatten der Verein selbst und ei-
nige Gast-Anbieter, dem unbe-
ständigen Wetter zum Trotz, 
ihre Stände mit allerlei Krims-
kram aufgebaut. „Hier fi nde ich 
immer etwas“, sagte eine Dame 
zufrieden, die gerade einen Beu-
tel mit Glasmurmeln für ihren 
Enkel erstanden hatte. Auch 

Standbetreiberin Gabriele Pro-
kasky zeigte sich erfreut, dass im 
Flohmarktzelt des Tierheims die 
Kasse klingelte – zugunsten der 
Tiere, die vom Verein betreut 
und versorgt werden. 

„Wir sind auf jede Spende 
angewiesen“, betonte Gabriele 
Prokasky. Das gilt natürlich 
auch für Sachspenden, die den 
Flohmarkt im Frühjahr, zum 
Sommerfest und im Herbst be-
reichern könnten. Denn was im 
heimischen Keller ein einsames 
Dasein fristet, ist Liebhabern 
oder Sammlern oft bares Geld 
wert. Und das benötigt der Tier-
schutzverein dringend.  mi

Mehr Komfort 
Die Naspa-Stiftung hat dem 

Klinikum Frankfurt-Höchst 
einen neuen Patiententrans-
portstuhl gespendet.

Mit der Bereitstellung von 
speziellen Transportstühlen 
sorgt der Förderkreis des Kli-
nikums seit längerem für einen 
besseren Service für Patienten 
und ihre Angehörigen. Dank der 
Unterstützung der Naspa-Stif-
tung konnte ein weiterer Pati-
ententransportstuhl angeschafft 
werden. Die Stühle, die gegen 
Pfand – ähnlich wie die Gepäck-
wagen am Flughafen – geliehen 
werden können, haben den Vor-
teil, dass sie mit einer zusätz-
lichen Gepäckklappe versehen 
sind, was Frischoperierten und 
ihren Angehörigen beim Trans-
port von Gepäckstücken hilft. 
Dr. Harald Hake vom Vorstand 
des Förderkreises dankte der 
Naspa-Stiftung für die Spen-
de, die Mitte August übergeben 
worden ist.  red

Großes Programm im Festzelt
Anfang Oktober steigt die Sossenheimer Kerb – „On Live“ spielt

Von Samstag, 30. September, 
bis Samstag, 7. Oktober, fi ndet 
die Sossenheimer Kerb auf dem 
Kerbeplatz an der Kurmainzer 
Straße statt. 

Am Donnerstag vergangener 
Woche hatte Franz Kissel, der 
Vorsitzender des Vereinsrings 
Sossenheim, die Vereine einge-
laden, um letzte Details zur Kerb 
zu besprechen. Der komplette 
Aufbau von Festzelt, Bestuhlung 
und Biergondel soll am Freitag, 
29. September, ab 13.30 Uhr be-
gonnen werden. „Dann können 
möglichst viele Teilnehmer und 
Helfer zum Baumholen und –
stellen am Samstag dabei sein“, 
meinte Franz Kissel.

Der Kerbesamstag beginnt 
um 13.30 Uhr mit dem Baum-
stellen der „Kerbeburschen“ auf 
dem Parkplatz Alt Sossenheim. 
Den Baum holen die Kerbebur-
schen zuvor aus dem Stadtwald 
bei Schwanheim. Abfahrt zum 
gemeinsamen „Baumholen“ ist 
um 9 Uhr am Kerbeplatz. Nach 
dem „Baumstellen“ erfolgt der 
gemeinsame Einzug ins Festzelt. 

Am Nachmittag fi ndet im 
Festzelt ab 15 Uhr in Koopera-
tion mit dem Sossenheimer Bü-
cherwurm und dem Sossenhei-
mer Arbeitskreis für Kinder und 
Jugendliche ein „Sossenheimer 
Kinderfest“ statt. Die Tanzschu-
le Carsten Weber aus Höchst, 
die „Clownskommode“ und der 
Kinderbuchautor Marc Rybicki 
wirken mit. Das Kosmetikstudio 
„Signs of Beauty“ bietet Kinder-
schminken an.

Am Samstagabend heißt es 
im Festzelt ab 20 Uhr „Get the 
Party“. Es gastiert die bekannte 
Coverband „On Line“ mit Party 
Rock, Volx Rock und Schla-
gern bis hin zu Alpenrock. Das 
Festzelt wird um 19 Uhr geöff-

net. Der Eintritt kostet an der 
Abendkasse zehn Euro und im 
Vorverkauf in allen Sossenhei-
mer Apotheken acht Euro.

Der Kerbe-Sonntag, 1. Okto-
ber, beginnt um 9.15 Uhr mit 
einem gemeinsamen Kirchweih-
gottesdienst in der katholischen 
Kirche St. Michael. Nach dem 
Gottesdienst geht es in einem 
kleinen Festzug mit Blasmusik 
und Fahnenträgern zum „Ker-
befrühschoppen“ ins Festzelt. 
„Die Bibergauer“ aus Schwarz-
ach sorgen für musikalische Un-
terhaltung. Der Eintritt ist frei. 

Am Sonntagnachmittag gibt es 
wieder einen Auftritt von Schü-
lern der Henri-Dunant-Schule 
mit einem bunten Musikpro-
gramm und verschiedenen Dar-
bietungen. Der Kerbebaum wird 
versteigert, bevor „Die Bibergau-
er“ den Kerbesonntag ausklingen 
lassen. m Montag, 2. Oktober, ist 
Familientag. Und am Samstag, 
7. Oktober, fi ndet ab 18 Uhr auf 
dem Gelände der „Halle Heeb“ 
mit den „Sossenheimer Kerbe-
burschen“ die „Verbrennung der 
Kerbebob“ statt, mit der die Kerb 
„beerdigt“ wird.  mk

Neuer Kurs 
Das Frankfurter Bürgerin-

stitut bietet ab Oktober einen 
neuen Kurs zur hospizlichen 
Begleitung an.

Die fundierte Qualifi zie-
rung für ehrenamtliche Mitar-
beiter bereitet die Teilnehmer 
umfassend für die Begleitung 
von schwerstkranken und ster-
benden Menschen vor. Es sind 
nur noch wenige Plätze frei. 
Weitere Informationen gibt es 
bei Anette Rehor per E-Mail 
an rehor@buergerinstitut.de 
oder unter der Telefonnummer 
972017-35.  red

http://www.kurortschlema-epr.de
http://www.kurortschlema-epr.de
mailto:rehor@buergerinstitut.de


wEGwaeg
rsthwrthj
• srthjwrtjn

Alles Abholpreise. 
Keine Mitnahmegarantie.

MEDIA MARKT TV-HiFi-Elektro GmbH Main-Taunus-Zentrum
Main-Taunus-Zentrum • 65843 Sulzbach • Tel. 069/34008-0  

Öffnungszeiten: Mo-Mi: 9.30-20 Uhr, Do-Sa: 9.30-22 Uhr
kostenlose Parkplätze
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APPLE iPhone SE 
• 4'' Retina Display (10,16 cm Diagona-

le), 1136 x 640 Pixel 
• 12 Megapixel Kamera mit Focus 

Pixels und True Tone Flash

Art. Nr.: 2247446

1)

32 GB
je

iPhone 6 
• 4,7" Retina HD Display (11,94 cm 

Diagonale), 1334 x 750 Pixel
• 8 Megapixel Kamera mit Focus Pixels 

und True Tone Flash
• A8 Chip mit M8 Motion Coprozessor
• 1080p HD Videoaufnahme mit 60 fps 

und Zeitlupenvideo mit 240 fps
• FaceTime HD Kamera

Art. Nr.: 2249741 Space Grey

32 GB

2)

je

iPhone 7
• 4,7" Retina HD Display (11,94 cm 

Diagonale) mit großem Farbumfang, 
1334 x 750 Pixel

• 3D Touch
• Neue 12 Megapixel Kamera, optische 

Bildstabilisierung, 4fach-LED True 
Tone Flash und Live Photos

• Schutz vor Spritzwasser und Stauba)
• A10 Fusion Chip mit integriertem 

M10 Motion Coprozessor

Art. Nr.: 2176578 schwarz, 2175543 
silber, 2175623 gold, 2176297 rosegold

32 GB

3)

je

APPLE MQD32D/A 
Mb Air 13" 1,8GH-
Z/128GB/8GB
Notebook
• Dual-Core Intel Core i5 Prozessor
• Intel HD Graphics 6000
• 128GB Schneller SSD Speicher
• 8 GB Arbeitsspeicher
• Zwei USB 3 Anschlüsse
• Thunderbolt 2 Anschluss
• SDXC Anschluss
• Bis zu 12 Stunden Batterielaufzeit
• 802.11ac WLAN
• Multi-Touch Trackpad

Art. Nr.: 2284164
10 

19.90
0% FINANZIERUNG

4)

Vodafone Flat Allnet Comfort 
Der ideale Vieltelefonierer Tarif!
€ 24.99 monatlich2)

• FLAT Telefonie in alle dt. Netze
• FLAT mobil surfen 1 GB
• Bis zu 21,6 Mbit/s max. Bandbreite

2) Im Tarif Flat Allnet Comfort im Netz von Vodafone. Mit Online-Rechnung, 24 Monate Mindestvertragslaufzeit, An-
schlusspreis € 39,99 . Taktung 60/60, 19ct/SMS. Der monatliche Paketpreis beträgt in den ersten 24 Monaten €24.99, 
ab dem 25. Monat €29.99. Die Handy Internet Flat enthält eine max. Bandbreite von 21,6 Mbit/s. Nach Verbrauch eines 
Datenvolumens von 1 GB in einem Abrechnungszeitraum wird die Bandbreite auf max. 64 kbit/s (Download) und 16 
kbit/s (Upload) beschränkt. Die Handy Internet Flat unterstützt nur das Surfen mit einem geeigneten Smartphone 
ohne angeschlossenem Computer.Dieses Angebot ist bis zum 27.09.2017 gültig. Alle Preise inkl. gesetzl. MwSt.. 

Anbieter: mobilcom-debitel GmbH, Hollerstr. 126, 24782 Büdelsdorf.

Mobil-Com Debitel Telekom Internet-Flat 10.000
Die MEGA-Flat für alle Vielsurfer
€ 39.99 monatlich4)

• FLAT- LTE-Surfen 10 GB
• FLAT- LTE mit max. 150 Mbit/s
• FLAT- EU Roaming
• SMS je nur € 0,19

4) Gilt bei Abschluss eines mobilcom-debitel Kartenvertrags im Tarif Internet-Flat 10.000 nur mit Online-Rechnung im Mobilfunknetz der Telekom, 24 
Monate Mindestvertragslaufzeit, die Kündigungsfrist beträgt 3 Monate zum Vertragsende. Bei nicht rechtzeitiger Kündigung verlängert sich der Vertrag 
um weitere 12 Monate. Anschlusspreis EUR 39,99. Monatlicher Paketpreis in den ersten 24 Monaten EUR 39,99, ab dem 25. Monat EUR 39,99. Die inkludierte 
Internet-Flat gilt für nationalen Datenverkehr im Mobilfunknetz der Teleko. Bis zu einem Datenvolumen von 10 GB (inkl. LTE) in einen Abrechnungszeit-
raum steht eine max. erreichbare Bandbreite von 150Mbit/s im Download und 10 Mbit/s im Upload unter optimalen Bedingungen bereit, danach wird die 
Geschwindigkeit im jew. Monat auf max. 64 kbit/s (Download) / 16 kbit/s (Upload) beschränkt. Ihre individuell erreichbare Bandbreite ist u.a. abhängig 
von Ihrem Endgerät und Ihrem Standort. Nähere Infos dazu finden Sie in der Broschüre " Preise- und Leistungen". Die Nutzung von VoIP und Instant 
Messaging (z.B. WhatsApp) ist möglich, hingegen ist die Nutzung von Peer-To-Peer ausgeschlossen. Nicht mit MehrfachSIM kombinierbar. Anbieter: 
mobilcom-debitel GmbH, Hollerstraße 126, 24782 Büdelsdorf.0% effekt. Jahreszins. Ab 10 bis zu 33 Monate Laufzeit und einer monatlichen Mindestrate von € 10.- ab einer Finanzierungssumme von € 100.-. 

Vermittlung erfolgt ausschließlich für unseren Finanzierungspartner: Commerz Finanz GmbH, Schwanthalerstr. 31, 80336 München.

O2 Free L
Die Flat für alle Vielsurfer
€ 39.99 monatlich3)

• FLAT - LTE Surfen (20GB)
• FLAT - Allnet und SMS-Flatrate
• FLAT - EU Roaming

3) Im Tarif O2 Free L: Mtl. Grundpreis 39,99 €. 24 Monate Mindestvertragslaufzeit. Einmaliger Anschlusspreis 29,99 €. Nationale 
Gespräche (außer Sonderrufnummern, Rufumleitungen) und SMS in alle dt. Fest- und Mobilfunknetze, eine Festnetznummer 
für eingehende Gespräche aus Deutschland zu Festnetzkonditionen sowie 20 GB Highspeed-Datenvolumen für mobiles Surfen 
mit bis zu 225 MBit/s (im Durchschnitt 13,0 MBit/s; Upload bis zu 50 MBit/s, im Durchschnitt 8,6 MBit/s) im dt. O2 Mobilfunknetz 
bzw. mit bis zu 50 MBit/s (im Durchschnitt 13,0 MBit/s; Upload bis zu 32 MBit/s, im Durchschnitt 8,6 MBit/s) für ehemalige 
Kunden der E-Plus Service GmbH, die einmal automatisch auf O2 umgestellt wurden, pro Abrechnungsmonat enthalten. Nach 
Verbrauch des Highspeed-Datenvolumens kann unendlich im O2 2G/GSM und 3G/UMTS Netz mit bis zu 1000 KBit/s (im Durch-
schnitt 994 KBit/s ) weiter gesurft werden (HD Video-Streaming und Internetanwendungen mit ähnlich hohen oder höheren 
Bandbreitenanforderungen nicht uneingeschränkt möglich; Upload bis zu 1000 KBit/s, im Durchschnitt 945 KBit/s).Anbieter: 
Telefónica Germany GmbH & Co. OHG, Georg-Brauchle-Ring 23-25, 80992 München

mobilcom-debitel
Vodafone SMART SURF
€ 14.99 monatlich1)

• 50 Frei-Minuten in alle dt. Netze
• 50 Frei-SMS in alle dt. Netze
• FLAT mobil surfen ( 2 GB)
• Bis zu 14.4 Mbit/s max. Bandbreite

1) Im Tarif Smart Surf im Netz von Vodafone. Mit Online-Rechnung, 24 Monate Mindestvertragslaufzeit, Anschlusspreis 
€ 39,99 . Der monatliche Paketpreis beträgt €14.99. Die Handy Internet Flat enthält eine max. Bandbreite von 14.4 
Mbit/s. Nach Verbrauch eines Datenvolumens von 2 GB in einem Abrechnungszeitraum wird die Bandbreite auf max. 
64 kbit/s (Download) und 16 kbit/s (Upload) beschränkt. Die Handy Internet Flat unterstützt nur das Surfen mit einem 
geeigneten Smartphone ohne angeschlossenem Computer. Alle Preise inkl. gesetzl. MwSt.. Anbieter: mobilcom-debi-
tel GmbH, Hollerstr. 126, 24782 Büdelsdorf.


